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Agenda • Erinnerungskultur in Österreich 
• Umgang Österreichs mit seiner NS-

Geschichte 
• Erinnerungskultur an der Universität 

Wien 
• Bisherige Ergebnisse der 

Provenienzforschung 
• Rahmenbedingungen der NS-

Provenienzforschung 
• Restitutionsfall Guido Adler als Beispiel 
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Der lange Weg  
zur NS-

Provenienzforschung 	  
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Provenienzforschung 
als  

Erinnerungskultur	  
	  

• Erinnerungskultur als umkämpftes Feld 
• Österreichischer Diskurs zum Umgang 

mit der NS-Geschichte  
• Leerstellen im offiziellen 

Erinnerungsdiskurs 
• Kontaminierte Magazine 
• Kompetatives Feld in Fragen der 

Deutungsmacht, Ressourcen und 
Sichtbarkeit 
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Bisherige Ergebnisse  
Stand Mai 2015	  

	  
	  
	  

... mehr als 400.000 Bücher autopsiert 
… 62.000 Bücher zur weiteren Recherche 
dokumentiert 
 
• 18 Restitutionsfälle (inkl. Mischdossiers) 
• 13 Negativdossiers 
• 7 Offene Fälle (Kunstdatenbank) 
• 82 Fälle in Recherche/angelegte Dossiers 
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Erinnerungskultur  
an der  

Universität Wien 

• Zahlreiche Forschungsarbeiten, 
künstlerische Interventionen, 
Erinnerungsorte 
• Erinnerungsprojekte, wie u.a. 

Ehrendoktorate, Wiederzuerkennungen, 
Gedenkbuch für Opfer des 
Nationalsozialismus an der Universität 
Wien 1938 
• 650 Jahre Universität Wien mit 

zahlreichen Ausstellungsprojekte 
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RÜCKGABE  
GUIDO ADLER 

2013 

• 70 Signaturen FB Musikwissenschaften u. 
Hauptbibliothek 
• Nachlassfragment im Archiv der 

Universität Wien 
• Rückgabe 2013 
• Tagung in Kooperation mit versch. 

Instituten 2013 
 
• Tagungsband für 2015/16 
• Weitere Überprüfungen im Magazin 
• Sammlung Musikinstrumente – aktuell 

beforscht 
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Österreichischer 
Bibliothekartag  

15. – 18.09.2015 

• 2 Panels zu Provenienzforschung 
• nationale VertreterInnen der 

Universitätsbibliotheken sowie 
internationale KollegInnen aus D, S, I,  


